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Beim Gerüstsystem Framescaff von Scafom handelt es sich um ein Fassadenge-
rüstsystem in Leichtbauweise, das mit wenigen Grundelementen auskommt. Die 
Leichtbaukomponenten sind einfach zu einem stabilen und belastbaren Gerüst 
aufzubauen, sodass ein sicherer Arbeitsplatz für Arbeiten in der Höhe mit unter-
schiedlichen Anwendungszwecken gegeben ist.

Grundelemente sind:
· Fußspindeln
· Vertikalrahmen
· Belagbohlen aus Stahl
· Geländer und Bordbretter als Seitenschutz
· Vertikaldiagonalen
· Anker

Alle Baukastenbauteile sind gemäß der europäischen Normen EN12810 / EN12811 
entwickelt und geprüft worden. Das System ermöglicht die Errichtung von sicheren 
Arbeitsflächen für alle Lastklassen bis zu 200 kg/m², das entspricht Lastklasse 3 
nach DIN EN 12811.
Das Gerüstsystem Framescaff wird weltweit vertrieben und erhielt in Deutschland 
vom DIBT (Deutschen Institut für Bautechnik) die Allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung Z-8.1-924.
Als Korrosionsschutz wurden alle Bauteile gemäß EN ISO 1461 feuerverzinkt 
(Stückverzinken).
Das Handbuch richtet sich an Gerüstbauer und diejenigen, die mit dem Framescaff 
Gerüst arbeiten. Es zeigt, wie Regelausführungen beim Grundgerüstbau sicher 
und effizient errichtet werden. Für Ausführungen, die von der Grundkonfiguration 
und Regelausführung abweichen, wenden Sie sich bitte an unseren technischen 
Kundendienst oder setzen Sie sich mit Ihrem Lieferanten in Verbindung, die Sie 
gerne beraten.
Im vorliegenden Handbuch werden die verschiedenen Bauteile, deren Verwendung 
und zulässige Verkehrslasten beschrieben. Das Handbuch stellt einen Leitfaden für 
Fassadengerüste mit einer Nenntiefe von 0,732 m (2 Stahlbohlen pro Belag) dar.

Anmerkung:
Der Auf-, Um- und Abbau des Framescaff Gerüstsystems darf nur von fachkundigen 
Personen, die mit dem System vertraut sind, bzw. unter deren Aufsicht ausgeführt 
werden. Beim Gerüstbau dürfen keine beschädigten Bauteile verwendet werden.  
 
Während des Aufbaus ist eine augenscheinliche Prüfung der Teile durchzuführen. 
Beschädigte oder abgenutzte Teile dürfen nicht verwendet werden und müssen statt-
dessen an das Lager der Niederlassung zur Reparatur zurückgeschickt werden.

Die Angaben in diesem Dokument beziehen sich auf Originalausstattung des 
Gerüstsystems Framescaff ab Produktionsdatum 2010.
Das Gerüstsystem Framescaff kann auch mit Bauteilen errichtet werden, die 
gemäß der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Z-8.1-16.2. zugelassen sind.
Bzgl. der Kombination von zugelassenen Bauteilen vgl. Anhang III.

1. Einführung
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Diese Aufbau- und Verwendungs-
anweisung ist von uns sorgfältig
zusammengestellt worden. 

Sollten Sie dennoch Fehler
entdecken oder Verbesserungs-
vorschläge bzw. anderweitiges
Feedback für uns haben, freuen
wir uns über Ihren Anruf oder
Ihre E-Mail: 

Tel. +49 (0) 2331 47 09-180
info@scafom-rux.de 

Ihr Scafom-rux-Team

  Hinweis
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3. Grundelemente FRAMESCAFF

In Abb. 3.1 ist zur Veranschaulichung ein Framescaff Arbeitsgerüst abgebildet.

Abbildung 3.1:  
Gerüstkonstruktion (Beispiel)

Ein Arbeitsgerüst FRAMESCAFF kommt mit wenigen Grundelementen aus. Die 
Montage ist denkbar einfach und schnell. Mit wenigen Handgriffen entsteht ein 
sicherer Arbeitsplatz in der Höhe für die unterschiedlichsten Anwendungsgebiete.

		  Die Fußspindel dient zur Nivellierung der Rahmen.

		  Der Vertikalrahmen trägt die Belagflächen und leitet die  
		  Vertikalkräfte des Gerüsts bis zum Boden weiter. Die  
		  Seitenschutzteile werden an den Vertikalrahmen befestigt.

3.1 Fußspindel

3.2 Vetikalrahmen

3.1

3.3 3.2

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

3.10

3.11

3.12

3.13

3.14

3.1 Fußspindel
3.2 Vertikalrahmen
3.3 Horizontalstrebe
3.4 Vertikaldiagonale
3.5 Geländer
3.6 Doppelstirngeländer
3.7 Bordbrett
3.8 Stirnbordbrett
3.9 Geländerpfosten
3.10 Stirngeländerrahmen
3.11 Durchstiegstafel
3.12 Belagbohle aus Stahl
3.13 Anker
3.14 Fußtraverse

  Grundelemente
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		  Die Horizontalstrebe wird unten im Gerüst eingesetzt, um  
		  die horizontalen Kräfte der Vertikaldiagonale aufzunehmen.

		  Die Vertikaldiagonale nimmt die horizontalen Kräfte der  
		  Gerüstkonstruktion auf. Die Vertikaldiagonale sorgt für die  
		  parallele Ausrichtung der äußeren Gerüstebene zur  
		  Fassade.

		  Das Geländer dient als Seitenschutz für den Gerüstbe- 
		  nutzer. Es schützt die Benutzer vor Stürzen vom Gerüst. 
		  Das Geländer wird in Knie- und Hüfthöhe angebracht.

		  Das Doppelstirngeländer wird an den Stirnseiten des  
		  Gerüstes als Absturzsicherung für die Benutzer  
		  angebracht.

		  Das Bordbrett verhindert längsseits, dass die auf der  
		  Arbeitsfläche Beschäftigten vom Gerüst fallen. Bordbretter  
		  werden außen an den Arbeitsflächen parallel zur Fassade  
		  angebracht.

		  Das Stirnbordbrett verhindert, dass die auf der Arbeits- 
		  fläche Beschäftigten vom Gerüst fallen. Die Stirnbord- 
		  bretter werden außen quer an der Arbeitsfläche jeweils an  
		  den Stirnseiten des Gerüstes rechtwinklig zur Fassade  
		  angebracht.

3.3 Horizontalstrebe

3.4 Vertikaldiagonale

3.5 Geländer

3.6 Doppelstirngeländer

3.7 Bordbrett

3.8 Stirnbordbrett

Weitere Informationen und 
Preise zu den einzelnen Artikeln 
erhalten Sie über unsere  
Vertriebsmitarbeiter oder im 
Internet erhalten unter 

http://onepage.sca-
fom-rux-media.com/images/
pdf/preislisten/preislisten_d/
preislisten_fassadengeru-
est_framescaff.pdf

  Hinweis
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		  Der Geländerpfosten wird oben am Gerüst angebracht, um  
		  die Geländer der obersten Gerüstlage zu sichern. Der  
		  Geländerpfosten muss am unteren Rahmen durch eine  
		  Bolzenverbindung befestigt werden, um die Belagbohlen  
		  aus Stahl gegen Ausheben zu sichern.

		  Der Stirngeländerrahmen wird an den Stirnseiten des  
		  Gerüstes als Absturzsicherung für die Benutzer ange- 
		  bracht. Der Stirngeländerrahmen muss zusätzlich am  
		  unteren Rahmen durch Bolzenverbindung befestigt werden.

		  Über die Durchstiegstafel erfolgt der Zugang zur nächsten  
		  Gerüstlage mittels einer innenliegenden Leiter, vgl.  
		  Kapitel 6.

		  Die Arbeitsfläche wird durch das Verlegen von zwei Stahl- 
		  bohlen auf die Vertikalrahmen hergestellt. Die Stahlbohlen  
		  sind 32 cm breit und bilden eine belastbare Arbeitsfläche.  
		  Indem die Rahmen der höheren Gerüstlage auf die Rahmen  
		  aufgestellt werden, die die Stahlbohlen tragen, werden  
		  diesen gegen Ausheben gesichert.

		  Für die Stabilisierung der Gerüstkonstruktion muss diese 
		  an ausreichend Punkten über Anker mit der Fassade ver- 
		  bunden sein. Die Anker sind gemäß einem bestimmten  
		  Muster (vgl. Kapitel 5 und Anhang II) zu setzen. Anker  
		  werden mit Kupplungen am Gerüst befestigt.

		  Die Fußtraverse wird auf die Fußspindeln unter dem ersten  
		  Rahmen aufgesetzt, wenn auch unten eine Arbeitsfläche  
		  benötigt wird.

		  Eine vollständige Auflistung der verfügbaren Framescaff  
		  Bauteile einschließlich der Artikelnummern findet sich in  
		  Anhang I.

3.9 Geländerpfosten

3.10 Stirngeländerrahmen

3.11 Durchstiegstafel

3.12 Belagbohle aus Stahl

3.13 Anker

3.14 Fußtraverse

 Jede Menge 
systemfreies Zubehör

gibt‘s unter
www.scafom-rux.de
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4.1 Fußspindel

4. Belastbarkeit der FRAMESCAFF Bauteile

Zulässige Belastbarkeit Fußspindel 60 cm (in kN)
(in Verbindung mit Horizontallast = 5% der Vertikallast)

Spindellänge (mm) 100 200 300 400

zulässige Last (kN) 52 42 33 25

4.2 Vertikaldiagonale

Zulässige Last Vertikaldiagonale (in kN) 

Feldlänge (mm) 2,07 2,57 3,07

zulässige Last (kN) ±6,0 ±4,7 ±3,7

4.3 Böden

Anmerkung: Höhere Belastungen sind in Abhängigkeit 
von der Horizontallast möglich, müssen jedoch berechnet 
werden.

Die Tragfähigkeit der Böden wird durch die Klassen 1 bis 6 gemäß DIN EN 12811 
vorgegeben. Tragfähigkeit:

Tragfähigkeit von Stahlböden, Tiefe = 0,32 m
(Einteilung der Arbeitsgerüste gemäß EN 12811-1)

Feldlänge (m) 0,73 1,09 1,40 1,57 2,07 2,57 3,07

Gerüstgruppe 6 6 6 6 6 5 4

Tragfähigkeit Alum. Durchstiegstafel mit Leitergang, 
Tiefe = 0,61 m (Einteilung der Arbeitsgerüste gemäß EN 12811-1)

Feldlänge (m) 2,57 3,07

Gerüstgruppe 3 3

Durchstiegstafel

Belagbohle aus Stahl

Klasse 1 2 3 4 5 6

Last (in kN/m2) 0,75 1,5 2,0 3,0 4,5 6,0

Der Scafom-rux Gewindefuß war 
lange Zeit nur in den Höhen 30, 
50, 78 und 100 cm erhältlich. 
Jetzt gibt es ihn auch in der unter 
Gerüstanwendern verbreiteten 
60er Länge. Dabei sind die quali-
tativen Eigenschaften natürlich
identisch!

Probe gefällig? 
Einfach Promo-Box anfordern!

  PROMOPACK
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5.1 Verankerungen

Freistehende Gerüstkonstruktionen sind instabil und müssen stets an einer  
tragfähigen Fassade verankert werden.

Arbeitsgerüste sind aufgrund der Verbindung von losen Bauteilen von Natur aus 
als System wenig standsicher und belastbar. Um eine stabile und belastbare Kon-
struktion herzustellen, sind daher spezielle zusätzliche Bauteile zur Stabilisierung 
erforderlich.

Die Stabilisierung von Fassadengerüsten ist in den nachfolgenden vier 
Gerüstabschnitten herzustellen:

a) Stabilisierung der Abschnitte, die sich senkrecht zur Fassade befinden
b) Stabilisierung der innen liegenden Abschnitte, die parallel zur Fassade verlaufen
c) Stabilisierung der außen liegenden Abschnitte, die parallel zur Fassade verlaufen
d) Stabilisierung der horizontalen Gerüstabschnitte

	 a	 b	 c	 d

Abbildung 5.1: Abschnitte des Fassadengerüstes 

Für die Stabilisierung der Abschnitte a) und b) werden Anker (oder Veranke-
rungsmittel) und V-Anker, für Abschnitt c) Vertikaldiagonalen und für Abschnitt d) 
Gerüstbelag verwendet.

Zur Stabilisierung des Arbeitsgerüstes senkrecht zur Fassade werden Veranke-
rungsmittel verwendet, die an jeder Ständerreihe befestigt werden müssen.
Die Verankerungsmittel sind für die allgemeine Standsicherheit des Arbeitsgerüs-
tes zuständig (verhindern ein Umkippen).

Ein Verankerungsmittel setzt sich zusammen aus:
· Verankerungsrohr mit einem speziellen Haken zur Befestigung am  
	 Verankerungswerkzeug
· Kupplungen zur Befestigung des Verankerungsrohrs mit dem Gerüstbaum
· Verankerungswerkzeug zur Befestigung des Verankerungsrohrs an einer  
	 tragfähigen Fassade

Die Verankerungsmittel werden mit Kupplungen am inneren und äußeren Ständer 
mit geringem Abstand (< 0,30 m) zur Oberkante des Vertikalrahmens befestigt 
(vgl. Abbildung 5.2).

5. Verankerungen und Versteifungen

March 2010 - © Scafom International b.v.  
 

The Framesca�  product manual  

10

 Kupplungen und 
Verankerungswerkzeug 

gibt‘s unter
www.scafom-rux.de
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Abbildung 5.2: Verankerungsmittel (Beispiel)

Anmerkung: Die Verankerungsmittel und der Verankerungsgrund müssen unbe-
dingt die geforderten Belastungen der Gerüstkonstruktion aufnehmen können.
Diese Belastungen müssen berechnet werden bzw. sind den Regelausführungen in 
Anhang II zu entnehmen.

Abbildung 5.3: Verankerungsmittel

Die Anzahl der Verankerungsmittel muss berechnet werden bzw. ist aus einer der 
Regelausführungen zu entnehmen.

Die Verankerungsmittel sind nach einem bestimmten Muster über das gesamte 
Arbeitsgerüst zu verteilen.

Je nach erforderlicher Anzahl gibt es im Wesentlichen vier unterschiedliche 
Ankerraster, die in Abb. 5.4 aufgeführt sind:

· alle acht Meter und vier Meter an den äußeren Ständern
· vier Meter oder vier Meter versetzt
· zwei Meter, Verankerungsmittel alle zwei Meter an jedem Knoten

 8 m 4 m 4 m versetzt 2 m

Abbildung 5.4: Ankerraster

 

 

 

 

 
 
 

Der Scafom-rux-VA-
Permanentanker aus 
rostfreiem V2A-Stahl 
wird vorzugsweise bei 
Dämmarbeiten eingesetzt. 
Er verbleibt, wie in DIN 
4426 gefordert, danach als 
dauernde Befestigungsein-
richtung am Gebäude.

Die ausspindelbare Augen-
schraube kann Wandauf-
bauten von ca. 15 bis 25 cm 
überbrücken.

Das Verschließen der 
Bohrungen wird nachher 
mit überstreichbaren und 
wasserdichten PU- Ver-
schlussstopfen hergestellt.

  TIPP

VA-Permanentanker
die dauerhafte und 
wiederverwendbare
Wandbefestigung
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V-Anker
Sollte es nicht möglich sein, Verankerungsmittel anzubringen, die sowohl am 
inneren als auch äußerem Ständer befestigt werden, können zur Stabilisierung des 
inneren Abschnitts parallel zur Fassade Verankerungsmittel eingesetzt werden, die 
in einem ca. 60-Grad-Winkel gesetzt werden, wie ein V-Anker.
V-Anker sind je nach den parallel zur Fassade einwirkenden horizontalen Kräften 
vorzugsweise an beiden Stirnseiten des Arbeitsgerüstes zu setzen, vgl. Abb. 5.5.

Abbildung 5.5: V-Anker

Vertikale Versteifung
Um die äußere Ebene des Arbeitsgerüstes parallel zur Fassade zu halten, werden 
zur Stabilisierung Vertikaldiagonalen eingesetzt. Vertikaldiagonalen werden min-
destens in jedem 5. Gerüstfeld auf jeder Gerüstlage eingesetzt.

Abbildung 5.6: Vertikale Versteifung

5.2 Versteifung

   
 

   
 

Formularblock 
Verankerungsprotokoll
(Gratis und unverbindlich!)

  GRATIS anfordern:
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Horizontale Versteifung
Das Arbeitsgerüst wird horizontal durch die Gerüstböden versteift, vgl. Abb. 5.7.

Abbildung 5.7: Horizontale Versteifung durch Gerüstböden
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Es sind zwei unterschiedliche Zugangslösungen zum Framescaff Arbeitsgerüst 
vorgesehen:

1) Zugang über spezielle Durchstiegstafeln mit Leitergang aus Holz/Alu
2) Zugang über Aluminiumtreppen

Der Zugang zur nächsten Gerüstlage ist durch Zusammenbau von Holz-/Alu-Belag-
flächen mit integriertem Leitergang und speziellen Zugangsklappen möglich.
Die Durchstiegstafeln mit Leitergang sind in die Arbeitsflächen integriert.

Die maximal zulässige Verkehrslast dieser Tafeln beträgt 200 kg/m² (EN12811 - 
Klasse 3).

Abbildung 6.1: Zugang zu höheren Gerüstlagen über Durchstiegstafeln mit  
	 Leitergang

6. Zugang zu FRAMESCAFF Gerüstlagen

6.1 Zugang über Durchstiegstafeln mit Leitergang
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Eine weitere Zugangsmöglichkeit zu den einzelnen Gerüstlagen ist die Errichtung 
eines Treppenturms am Arbeitsgerüst.
Dafür bietet das Framescaff System die folgende Lösung:

Errichtung eines zusätzliches Gerüstfeldes von 0,732 x 2,572 m außerhalb des 
Arbeitsgerüstes. Die Treppen werden alle in gleicher Richtung montiert. Jede Ge-
rüstlage verfügt über jeweils einen Treppenauf- und -abgang. Über die Gerüstlage 
ist jeweils die nächste Treppe erreichbar.

Abbildung 6.2: Zugang zu höheren Gerüstlagen über Aluminiumtreppen

6.2 Zugang über Treppen
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Bevor Sie mit dem Aufbau eines Gerüstes beginnen, sollten die nachfolgenden 
Fragen geklärt sein:

	 a.	 Welche Funktion soll das Gerüst erfüllen?

	 b.	 Welche Lasten wirken auf die Gerüstkonstruktion und ihre Umgebung ein  
	 und wo befinden sich die Lasten auf dem Gerüst und in der Umgebung? 
 
	 Zu den Lasten zählen:

		  · Eigengewicht der Gerüstkonstruktion
		  · Verkehrslasten auf den Arbeitsflächen
		  · Windlasten (evtl. in Verbindung mit Bekleidung)

	 c.	 Wie soll das Gerüst am Gebäude aufgestellt werden?

	 d.	 In welchem Zustand ist der Untergrund an der Stelle, wo das Gerüst  
		  aufgebaut werden soll?

	 e.	 In welchem Zustand ist die Fassade an den Verankerungspunkten?

	 f.	 Können wirklich alle Lasten von der Gerüstkonstruktion getragen werden?

	 g.	Haben Sie sich vergewissert, dass alle Vertikallasten des Gerüstes vom  
		  Untergrund und alle Horizontallasten über die Anker und die Fassade des  
		  Gebäudes aufgenommen werden können?

	 h.	Haben Sie die Position des Gerüstes in Bezug auf die Umgebung geprüft?

	 i.	 Sind Ihnen alle (örtlichen) Sicherheitsvorschriften bekannt?

	 j.	 Besteht möglicherweise Brand- oder Explosionsgefahr?

	 k.	Sind die Gerüstbauer befähigt, die Gerüstkonstruktion zu errichten?

	 l.	 Wurden die Gerüstbauer umfassend unterwiesen?

	 m.	Haben Sie alle Werkzeuge, die beim Aufbau eingesetzt werden, geprüft?

	 n.	Haben Sie alle Materialien geprüft, die bei der Errichtung eingesetzt werden?  
		  Beschädigtes Material darf beim Gerüstbau nicht verwendet werden!

7. Auf- und Abbau des Arbeitsgerüstes

7.1 Zugang über Durchstiegstafeln mit Leitergang

Bei Fragen zu dieser Anleitung 
beziehungsweise zum 

Montageablauf und zur 
Gefährdungsbeurteilung 

wenden Sie sich bitte 
an den Herausgeber:

RUX GmbH
Neue Straße 7
58135 Hagen

Tel. 02331 4709 - 0
Fax 02331 4709 - 202

E-Mail info@scafom-rux.de 
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Zuerst die Gerüstbauteile in ihrer ungefähren Lage auslegen und vom höchsten 
Punkt des Untergrundes mit dem Aufbau beginnen. nDas Gerüst darf nur auf 
festem Grund errichtet werden. Fußspindeln ausrichten (siehe Abb. 7.2.1) und 
Holzbohlen unter die Gewindefußplatte der Spindeln legen, um die Lasten am 
Boden zu verteilen.

 

Abbildung 7.2.1

Zum Höhenausgleich des Gerüstes am Boden wird unter jeden Gerüstständer eine 
Fußspindel verwendet. Über die Fußspindeln dürfen höchstens 25 cm Höhenun-
terschied ausgeglichen werden. Die Fußspindeln mit dem geforderten Abstand zur 
Wand aufstellen.

Bei größerem Gefälle oder großen 
Höhenunterschieden sollten spezielle  
Ausgleichsrahmen (vgl. Abb. 7.2.2)  
verwendet werden.

Abbildung 7.2.2

7.2 Vorgehensweise bei der Aufstellung - Aufbau des ersten Gerüstfeldes

7.2.1 Lastverteilende Bauteile

7.2.2 Fußspindeln

7.2.3 Ausgleichsrahmen
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Rahmen auf die Fußspindel mit dem vorge- 
gebenem Abstand zur Wand auflegen und  
beide Rahmen mit Geländer zur Stabilisierung  
sichern. Die Rahmen in beide Richtungen 
horizontal ausrichten.

Abbildung 7.2.3

Das erste Gerüstfeld wird abgeschlossen  
mit dem Einbau der Belagfläche in die  
U-Profile oben auf dem Rahmen und dem  
Einbau der Vertikaldiagonale und der  
Horizontalstrebe, vgl. Abb. 7.2.4. 

Abbildung 7.2.4

Die Vertikaldiagonale wirf in der oberen Ecke des Rahmens eingebaut und am 
Rahmen durch Feststellen der Kupplung am unteren Ende der Diagonale befestigt, 
vgl. auch Abb. 7.2.4a und b. Durch Schieben der Kupplung auf dem Rahmenstän-
der wird der Rahmen senkrecht stehend aufgestellt.

Abbildung 7.2.4 a 	 Abbildung 7.2.4 b

7.2.4 Vertikalrahmen

7.2.5 Belagfläche und Diagonalen / Streben
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7.3 Vorgehensweise bei der Aufstellung - Aufbau weiterer Gerüstfelder

Die weiteren Gerüstfelder auf Bodenebene werden zusammengebaut, indem die 
Vertikalrahmen auf die Fußspindeln aufgesetzt werden und die Gerüstfelder mit 
Geländern und Belagflächen oben auf den Rahmen versteift werden. Zur Verstei-
fung des Gerüstes ist mindestens in jedem 5. Gerüstfeld eine Vertikaldiagonale 
einzubauen, vgl. Abb. 7.3.1.

Abbildung 7.3.1

Die geeignete Lage für den Zugang zu den Gerüstlagen auswählen. Der Zugang 
erfolgt über eine spezielle Durchstiegstafel mit Leitergang, die wie andere Belag-
flächen auch oben auf den Vertikalrahmen aufgesetzt werden. Die Leiter unten 
muss auf einer Belagfläche aufsetzen, die auf speziellen Fußtraversen unten im 
Rahmen angebracht ist. Siehe Abbildung 7.3.2.

Abbildung 7.3.2

7.3.1 Aufbau Normalfelder

7.3.2 Durchstiegstafel
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Beim Auf- und Abbau von Gerüsten besteht stets Absturzgefahr. Treffen Sie ange-
messene Maßnahmen zur Gefahrenabwehr.

Mögliche Maßnahmen zur Vermeidung von Stürzen können sein:

· die Verwendung von speziellen Geländersystemen
· die Benutzung von Persönlicher Schutzausrüstung gegen Absturz (PSAgA)
· der Einsatz mehrerer der genannten Maßnahmen gleichzeitig

Vertikaler Transport von Gerüstbauteilen

Zum Transport von Gerüstbauteilen von unten nach oben auf das Gerüst und um-
gekehrt wird empfohlen, automatische Hebevorrichtungen, wie Krane und Aufzüge, 
zu verwenden.

Sollte ein Transport per Hand erforderlich sein, muss mindestens eine Person pro 
Gerüstlage gestellt werden. Diese Person befindet sich auf einer sicheren Belagflä-
che, die mit Geländer auf Knie- und Hüfthöhe umschlossen ist.

Das Werfen von Bauteilen von einer Gerüstlage zu einer anderen ist verboten! 
	

Der Aufbau der nächsten Gerüstlage beginnt an der Stelle der Durchstiegstafel. 
Vor dort werden die Vertikalrahmen auf die Vertikalrahmen der unteren Gerüstlage 
aufgesetzt und mit Geländern, Belagflächen und Vertikaldiagonalen stabilisiert, vgl. 
Abb. 7.4.1.

Abbildung 7.4.1

7.4.1 Zugang über Durchstiegstafeln mit Leitergang

7.4 Vorgehensweise bei der Aufstellung - Aufbau weiterer Gerüstanlagen

7.4.2 Aufbau weiterer Gerüstanlagen
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Als Seitenschutz der Belagflächen sind Bordbretter an der Außenseite der  
Belagfläche anzubringen. Die Bordbretter werden über die Stifte der Traversen 
unten an den unteren Rahmen gelegt, vgl. Abb. 7.4.2.

Abbildung 7.4.2

Die Stirnseiten der Gerüstlagen sind mit Stirngeländern und Stirnbordbrettern wie 
in Abb. 7.4.3 zu sichern.

Abbildung 7.4.3

Während des Gerüstaufbaus in der Höhe ist unbedingt zu beachten, dass das Ge-
rüst gleichmäßig mit der Fassade verbunden wird, um die Stabilität des Gerüstes 
zu gewährleisten.

Die korrekte Position für die Anker wird in Kapitel 5 „Verankerungen und  
Versteifungen“ beschrieben.

7.4.3 Aufbau der Stirnseiten

7.4.4 Verankerung des Gerüstes
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Die Belagflächen auf der obersten Gerüstlage werden mit Geländerpfosten oben 
gesichert. Die Pfosten sind mit Geländern verstärkt, vgl. Abb. 7.5.1.

Abbildung 7.5.1

An den Stirnseiten werden oben am Gerüst Stirngeländerrahmen und Stirnbord-
bretter angebracht, vgl. Abb. 7.5.1.

Um die Belagflächen der obersten Gerüstlage gegen Ausheben zu sichern, müssen 
sowohl Geländerrahmen als auch die oberen Geländerpfosten mit Sicherheitsstif-
ten befestigt werden.

Nach Aufbau der obersten Gerüstlage ist das Gerüst einsatzbereit. Am Zugang 
zum Gerüst ist ein Kennzeichnungssystem (z. B. Scafftag) anzubringen, das 
den Nutzern des Framescaff Arbeitsgerüstes eindeutige Anweisungen gibt.

7.5 Vorgehensweise bei der Aufstellung - Aufbau der obersten Gerüstlage



Aufbau- und Verwendungsanleitung FRAMESCAFFStand:  März 2010
Techn. Änderungen vorbehalten

21

Anforderungen während der Nutzung des Gerüstes:
- Die zulässige Höchstlast des Gerüstes muss allen Personen, die auf oder am Ge-
rüst arbeiten, bekannt sein. Bekannt sein müssen die maximal zulässige Last der 
Belagfläche und die maximale Anzahl an Belagflächen, die belastet werden dürfen.

· Es dürfen ohne Genehmigung des zuständigen Gerüstbautechnikers keine Um
	 bauten am Gerüst vorgenommen werden.
· Das Gerüst darf bei ungünstigen Wetterverhältnissen, wie Sturm (Windkräfte > 7  
	 Beaufort), Donner und Blitz, Schnee, Hagel und überfrierende Nässe, nicht  
	 benutzt werden.
· Das Gerüst ist in regelmäßigen Abständen zu warten, insbesondere nach  
	 ungünstigen Wetterverhältnissen.

Für einen sicheren Abbau des Framescaff Fassadengerüstsystems sind die folgen-
den grundlegenden Abläufe und Kontrollen durchzuführen:

1.	Alle Belagflächen müssen frei von losem Material sein, und das Gerüst muss  
	 überprüft werden, ob der Aufbauzustand noch ordnungsgemäß ist, d. h. keine  
	 Bauteile oder Anker entfernt oder wieder falsch befestigt wurden. Aus dem Kenn- 
	 zeichnungssystem (z. B. Scafftag) muss hervorgehen, dass das Gerüst nicht mehr  
	 zur Nutzung freigegeben ist.

2.	Das Gerüst wird in umgekehrter Reihenfolgen zur Verfahrensweise bei der Auf- 
	 stellung abgebaut. Es wird also von oben nach unten gearbeitet und die einzelnen  
	 Gerüstlagen so abgebaut.

3.	Bordbretter und Geländer oben auf der Belagfläche entfernen.

4.	Die Geländerpfosten oberhalb des Belagflächenniveaus entfernen. Dabei zuerst  
	 sicherstellen, dass alle zuvor daran befestigten Bauteile entfernt wurden.

5.	Von der darunterliegenden Gerüstlage aus die (Stahl-)Bohlen von der obersten  
	 Belagfläche entfernen.

6.	Weiter von der Belagfläche arbeiten, die höchstens 2 m unter dem Niveau liegt,  
	 von welchem Bauteile entnommen werden, und dabei das Gerüst in der oben  
	 genannten Reihenfolge abbauen.

7.	Die Verankerung fortlaufend mit dem Gerüstabbau entfernen. NB: Verankerung  
	 erst dann entfernen, wenn sie den Abbau des Gerüst behindern.

8.	Die Bauteile sicher und vorsichtig nach unten befördern, indem sie nach unten  
	 gereicht oder mit einem geeigneten und sicheren Abtransportverfahren  
	 (Handleinen, Krane, Aufzug usw.) nach unten befördert werden.

7.6 Gerüstnutzung

7.7 Vorgehensweise beim Abbau
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Die nachfolgenden Beispiele zeigen Möglichkeiten zur Eckausbildung:

a) Grundgerüst zur Einrüstung von Fassadenaußenecken
b) Grundgerüst zur Einrüstung von Fassadeninnenecken

Abbildung 8.1a: Grundgerüst - Einrüstung Fassadenaußenecke 	 (Draufsicht)

Abbildung 8.1b: Grundgerüst - Einrüstung Fassadeninnenecke 	 (Draufsicht)

8. Verschiedenen Gerüstkonfigurationen

8.1 Eckausbildung

Weitere Informationen zu diesem 
System erhalten Sie über unsere  
Vertriebsmitarbeiter oder im 
Internet erhalten unter 

http://onepage.sca-
fom-rux-media.com/images/
pdf/prospekte/prospekte_d/
prospekte_fassadengeru-
est_framescaff.pdf

  Hinweis
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8.2 Gerüstverbreiterungen

8.3 Überbrückungen

Die Arbeitsfläche kann sowohl auf der Innen- als auch Außenseite des Gerüstes 
durch Seitenkonsolen verbreitert werden, vgl. Abb. 8.2a.
Die Seitenkonsolen werden mit der Kupplung an der Aufnahme für die Eckverstei-
fung des Rahmens montiert, vgl. Abb. 8.2b.

Abbildung 8.2a	 Abbildung 8.2b

Mit dem Framescaff Gitterträgern und einer speziellen Brückentraverse lassen sich 
Spannweiten ab 3,07 m überbrücken. Die Brückentraverse wird mittig am Gitter-
träger eingesetzt, um den Rahmenaufbau in den weiteren Gerüstlagen fortsetzen 
zu können, vgl. Abb. 8.3.

Abbildung 8.3
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8.4 Dachschutzwand

8.5 Schutzdach

Um zu verhindern, dass Gegenstände vom Dach auf den Boden fallen können, 
bietet Framescaff spezielle verlängerte Geländerpfosten, die oben am Gerüst 
angebracht werden, vgl. Abb. 8.4.

Abbildung 8.4

Schutzdächer werden eingesetzt, wenn die Gefahr von herabfallenden Gegenstän-
den besteht. Auf der Höhe des Schutzdaches muss das Gerüst mit der Fassade 
verankert werden, vgl. Abb. 8.5.

Abbildung 8.5
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8.6 Fußgängerrahmen

Mit Fußgängerrahmen werden sichere Fußgängertunnel im Gerüst geschaffen. Es 
wird empfohlen Fußgängertunnel mit einer höher angebrachten Schutzwand zu 
ergänzen, vgl. Abb. 8.6.

Abbildung 8.6
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Vertikalrahmen Stahl FRAMESCAFF  

1,000 0,732 12,800 25 E04FS0003
1,500 0,732 16,000 25 E04FS0002
2,000 0,732 19,700 25 E04FS0001

Vertikalrahmen Stahl FRAMESCAFF  

0,660 0,732 10,200 25 E04FS0005

Geländerkupplung

SW 19 1,200 E04FS0059
SW 22 1,200 E04FS0060

Stahlbelag 0,32 m

0,730 0,320 5,900 60/45 E04RS0941
1,090 0,320 9,700 60/45 E04RS0887
1,570 0,320 11,300 60/45 E04RS0942
2,070 0,320 15,600 60/45 E04RS0888
2,570 0,320 18,700 60/45 E04RS0943
3,070 0,320 21,500 60/45 E04RS0944

Ausgleichsbelag 0,19 m

0,730 0,190 4,100 60/45 E04RS0608
1,090 0,190 5,600 60/45 E04RS0609
1,570 0,190 8,200 60/45 E04RS0611
2,070 0,190 10,200 60/45 E04RS0612
2,570 0,190 13,200 60/45 E04RS0613
3,070 0,190 15,300 60/45 E04RS0614

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

SW Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Die nachfolgenden Bauteile können beim Framescaff Gerüstsystem eingesetzt werden

Anhang 1: FRAMESCAFF Bauteile
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SW 19 1,200 E04FS0059
SW 22 1,200 E04FS0060

Belagtafel aus Aluminium

1,570 0,610 3,800 E04FS0066
2,070 0,610 7,000 E04FS0067
2,570 0,610 8,700 E04FS0068
3,070 0,610 10,300 E04FS0069

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Alu-Belagtafel mit Sperrholzbelag

2,570 0,610 20,000 E04RS0976
3,070 0,610 23,000 E04RS0977

Alu-Leitergangsrahmen mit integrierter Leiter

2,570 0,610 21,000 10 E04RS0467
3,070 0,610 24,500 10 E04RS0468

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Podesttreppe 0,64 m

3,250 0,640 23,000 E04RS0589

Innengeländer

10,900 E04RS0573

Außengeländer

2,000 2,570 15,900 25 E04FS0015

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.
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Rückengeländer

0,730 1,700 100 E04FS0007
1,090 2,400 100 E04FS0008
1,570 3,300 100 E04FS0009
2,070 4,200 100 E04FS0010
2,570 5,100 100 E04FS0011
3,070 6,100 100 E04FS0012

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Diagonale

2,070 2,000 7,600 50 E04FS0038
2,570 2,000 8,500 50 E04FS0039
3,070 2,000 8,500 50 E04FS0040

Stirngeländer, einfach

0,730 2,400 50 E04FS0020
0,730 2,400 50 E04FS0021

Stirngeländer, doppelt

0,730 4,000 50 E04FS0022
0,730 4,000 50 E04FS0023

Stirngeländer-Rahmen

0,730 1,000 12,500 25 E04FS0027

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

1,000 E04FS0071
1,000 E04FS0072

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.
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Bordbrett

0,732 2,000 84 E04FS0028
1,090 2,900 84 E04FS0029
1,570 4,100 84 E04FS0030
2,070 5,400 84 E04FS0031
2,570 6,600 84 E04FS0032
3,070 7,900 84 E04FS0033

Stirnbordbrett

0,730 1,900 84 E04FS0034

Halbkupplung mit Bordbrettstutzen

1,000 E04FS0071
1,000 E04FS0072

Gewindefußplatte Ø 38 mm

0,300 2,400 350 00357
0,500 3,200 250 00358
0,600 3,900 350 08358
0,780 4,200 200 00360
1,000 4,700 200 00365

Gewindefußplatte, schwenkbar Ø 38 mm

0,500 3,100 100 00361

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.
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Geländerstütze einfach

1,000 4,600 50 E04FS0026

Geländerstütze

1,000 0,730 50 E04FS0025

Geländerstütze für Schutznetz 

2,000 0,730 13,200 50 E04FS0057

Kupplungskonsole 0,36 m mit Rohrverbinder

0,360 3,800 100 E04FS0049
0,360 3,800 100 E04FS0050

Kupplungskonsole 0,73 m mit Rohrverbinder

0,730 6,600 100 E04FS0051
0,730 6,600 100 E04FS0052

1,770 0,732 4,800 25 E04FS0047
1,770 0,732 4,800 25 E04FS0048

0,732 4,000 E04FS0061
0,732 4,000 E04FS0062

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.
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1,770 0,732 4,800 25 E04FS0047
1,770 0,732 4,800 25 E04FS0048

Abfangstrebe

Belagsicherung für Konsole

0,360 0,900 50 E04FS0055
0,730 1,500 50 E04FS0056

Schutzdachausleger

4,200 E04FS0058

Fußtraverse

0,732 3,100 E04FS0063

Querriegel mit U-Auflage

0,732 4,000 E04FS0061
0,732 4,000 E04FS0062

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.
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Auflageschiene

0,732 9,100 E04FS0070

Durchgangsrahmen 

1,500 2,200 35,300 25 E04FS0006

Fallstecker

0,100 00396

Stahlrohrabsteifer

0,300 1,400 00367
0,400 1,800 00368
0,600 2,500 00369
1,000 4,000 00370
1,400 5,400 00372

1,800 6,400 50 00668

Untersetzrohr komplett mit Muffe und Stecker

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.

Länge 
m

Breite 
m

Höhe 
m

ca. kg VPE / 
Stück

Artikel Nr.
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Anhang 2: Regelausführungen - Standardkonfiguration

Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
Grundkofiguration	 ohne / mit Schutzwand
		  ohne Innenkonsole
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Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
Grundkofiguration 1	 ohne / mit Schutzwand
		  ohne Innenkonsole



Aufbau- und Verwendungsanleitung FRAMESCAFFStand:  März 2010
Techn. Änderungen vorbehalten

35

Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
Grundkofiguration 2	 ohne / mit Schutzwand
		  mit Innenkonsole
		  mit Außenkonsole
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Regelausführung: 	 Mit Netz bekleidetes Gerüst vor geschlossener Fassade
Grundkofiguration 1	 ohne / mit Schutzwand
		  ohne Innenkonsole
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Regelausführung: 	 Mit Netz bekleidetes Gerüst vor geschlossener Fassade
Grundkofiguration 2	 ohne / mit Schutzwand
		  mit Innenkonsole
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Regelausführung: 	 Mit Netz bekleidetes Gerüst vor geschlossener Fassade
Grundkofiguration 2	 ohne / mit Schutzwand
		  mit Innenkonsole
		  mit Außenkonsole
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Regelausführung: 	 Mit Netz bekleidetes Gerüst vor offener Fassade
Grundkofiguration 2	 ohne / mit Schutzwand
		  mit Innenkonsole
		  mit Außenkonsole
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Regelausführung: 	 Mit Plane bekleidetes Gerüst vor geschlossener Fassade
Grundkofiguration 2	 ohne / mit Schutzwand
		  mit Innenkonsole
		  mit Außenkonsole
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Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
		  (gilt auch für mit Netz bekleidetes Gerüst vor  
		  geschlossener Fassade)
		  Grundkofiguration (ohne / mit Schutzwand)
		  Konsolkonfiguration 1 (ohne / mit Schutzwand)
		  Konsolkonfiguration 2 (ohne / mit Schutzwand)
		  mit Schutzdach
		

Verankerung im Bereich über 6m 
Höhe, siehe die entsprechende 
Regelausführung / Konfiguration

  Hinweis
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Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
		  (gilt auch für mit Netz bekleidetes Gerüst vor  
		  geschlossener Fassade)
		  Grundkonfiguration (ohne / mit Schutzwand)
		  mit Durchgangsrahmen

Verankerung im Bereich über 6m 
Höhe, siehe die entsprechende 
Regelausführung / Konfiguration

  Hinweis
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Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
		  (gilt auch für mit Netz bekleidetes Gerüst vor  
		  geschlossener Fassade)
		  Konsolkonfiguration 1 (ohne / mit Schutzwand)
		  Konsolkonfiguration 2 (ohne / mit Schutzwand)
		  mit Durchgangsrahmen
		

Verankerung im Bereich über 6m 
Höhe, siehe die entsprechende 
Regelausführung / Konfiguration

  Hinweis
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Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
		  (gilt auch für mit Netz bekleidetes Gerüst vor  
		  geschlossener Fassade)
		  Grundkofiguration (ohne / mit Schutzwand)
		  Konsolkonfiguration 1 (ohne / mit Schutzwand)
		  Konsolkonfiguration 2 (ohne / mit Schutzwand)
		  Überbrückung 6,14 m
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Regelausführung: 	 Unbekleidetes Gerüst vor offener Fassade
		  (gilt auch für mit Netz bekleidetes Gerüst vor  
		  geschlossener Fassade)
		  Grundkofiguration (ohne / mit Schutzwand)
		  Konsolkonfiguration 1 (ohne / mit Schutzwand)
		  Konsolkonfiguration 2 (ohne / mit Schutzwand)
		  oberste unverankerte Arbeitsebene
		

Verankerung im Bereich unter-
halb der oberste Ankerebene 
siehe die entsprechende  
Regelausführungt / Konfiguration

  Hinweis
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Regelausführung: 	 Vorgestellter Leiteraufstieg
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Regelausführung: 	 Vorgestellter Treppenaufstieg
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FRAMESCAFF 73 - Ankerkräfte

Gerüst EN 12810-3D-SW06/307-H2-A-LS
Gerüst EN 12810-3D-SW06/307-H2-B-LS

Anker- 
raster

Bekleidung Feldlänge Ankerkräfte für Regelausführung vor

offener Fassade geschlossener Fassade

Grundkonfiguration durchgehende  
Gerüsthalter

durchgehende  
Gerüsthalter

A    (kN) A II (kN) A    (kN) A II (kN)

8 mm versetzt ohne 2,57 m 3,50 1,53 1,17 1,53

3,07 m 4,05 1,53 1,35 1,53

mit Netz 2,57 m nicht zulässig 2,27 1,07

3,07 m nicht zulässig 2,71 1,19

Grundkonfiguration
Konsolkonfiguration 1
Konsolkonfiguration 2

einstielige 
Gerüst- 
halter

Dreiecks-
anker

einstielige 
Gerüst- 
halter

Dreiecks- 
anker

A A    
(kN)

A A I 
(kN)

A II 
I 

(kN)
A A    
(kN)

A A I  
(kN)

A II 
I 

(kN)

8 m  
versetzt

ohne 2,57 m 3,53 2,57 2,57 1,18 2,57 2,57

3,07 m 4,09 2,57 2,57 1,36 2,57 2,57

mit Netz 2,57 m nicht zulässig 2,27 1,96 1,96

3,07 m nicht zulässig 2,71 2,14 2,14

4 m mit Netz 2,57 m 3,48 1,97 1,97 1,16 1,00 1,00

3,07 m 4,16 2,25 2,25 1,39 1,10 1,10

mit Plane 2,57 m nicht zulässig 2,51 2,09 2,09

3,07 m nicht zulässig 3,00 2,28 2,28

2 m mit Plane 2,57 m 5,03 2,51 2,51 2,51 2,09 2,09

3,07 m 6,01 3,00 3,00 3,00 2,28 2,28
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FRAMESCAFF 73 - Auflagerkräfte

Gerüst EN 12810-3D-SW06/307-H2-A-LS
Gerüst EN 12810-3D-SW06/307-H2-B-LS

Auflagerkraft (kN) für Ausführung Feldlänge Aufbauhöhe

8 m 16 m 24 m

Innenstiel Fis Ohne Anbauteile 
(Grundkonfiguration)

3,07 m 4,70 6,20 7,70

mit Innenkonsolen  
(Konsolkonfiguration 1/2)

3,07 m 9,20 11,90 14,60

Außenstiel
Fas=Fas,0

Ohne Anbauteile 
(Grundkonfiguration

5,40 7,90 10,40

Außenstiel zusätzlich
Fas

Fas=Fas,0+  Fas

mit Schutzwand 0,50

mit Schutzdach 1,20

mit Außenkonsolen
(Konsolkonfiguration 2)

5,40

Sonderfall  
D

Durchgangsrahmen
FD

Innenstiel
FD,i=Fis + 0,5 x Fas

Außenstiel
FD,a=0,5 x Fas

Somderfall
U

Überbrückung
FU

Innenstiel
Fu,i=1,5 x Fis

Außenstiel
FU,a=1,5 x Fas
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Anhang 3: Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-8.1-924

Geprüft und Zugelassen durch das: 

Deutsches Institut für Bautechnik
ANSTALT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

Zulassungsstelle für Bauprodukte und Bauarten Bautechnisches Prüfamt
Mitglied der Europäischen Organisation für Technische Zulassung EOTA und der 
Europäischen Union für das Agrement im Bauwesen UEAtc

Unsere FRAMESCAFF Zulassung 
erhalten Sie auch zum Download 
unter: 

http://onepage.sca-
fom-rux-media.com/images/
pdf/zulassungen/zulassun-
gen_d/zulassungen_fassaden-
geruest_framescaff.pdf

  Hinweis
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Scafom-rux branches can be found in the following countries:
 
Belgium, Chile, China, Germany, France, Great 
Britain, Canada, the Netherlands, Poland, 
Portugal, Romania, Spain, Czech Republic, 
Turkey and the USA 

Scafom-rux Deutschland
RUX GmbH
Neue Straße 7  ·  58135 Hagen 
Germany 
T +49 (0) 2331 4709-0 
F +49 (0) 2331 4709-202 
info@scafom-rux.de


